
und Schichten des Volkes, hinsichtlich der systematischen Annäherung 
aller werktätigen Klassen und Schichten an die führende Arbeiter
klasse an Bedeutung weiter zu.

Es ist aber auch theoretisch wie praktisch nicht möglich, die inne
ren Bedingungen des Aufbaus der sozialistischen Gesellschaft von den 
internationalen Bedingungen des Klassenkampfes zwischen Imperia
lismus und Sozialismus mechanisch zu trennen. Die Überwindung des 
Klassenantagonismus innerhalb der gesellschaftlichen Ordnung bedeu
tet keineswegs, daß der Imperialismus seine Versuche auf gegeben hat, 
die Macht des Kapitals in diesem oder jenen sozialistischen Land wie
der herzustellen. Hinsichtlich der Deutschen Demokratischen Republik 
propagiert der westdeutsche Imperialismus diese Absicht unverhüllt 
mittels seiner unsinnigen Alleinvertretungsanmaßung. Vor allem der 
amerikanische und der westdeutsche Imperialismus betreiben eine viel
gestaltige Restaurationspolitik. Neben massiven militärischen Drohun
gen versuchen sie in verstärktem Maße durch psychologische und öko
nomische, durch „verdeckte“ Kriegführung die sozialistischen Länder 
zu unterminieren, konterrevolutionäre Aktivitäten zu entwickeln und 
auf diese Weise Bedingungen für die Rückkehr zu den alten kapita
listischen Herrschaftsverhältnissen zu schaffen.

Die Tatsache, daß der Imperialismus diese heimtückischen Me
thoden des Kampfes gegen den Sozialismus zu einer ganzen Strategie 
ausgearbeitet hat, zu der auch der „gewaltfreie Aufstand“ gehört, be
weist, daß die Aufgaben der sozialistischen Staaten hinsichtlich des 
zuverlässigen Schutzes der sozialistischen Errungenschaften der Werk
tätigen eher komplizierter und größer als geringer geworden sind. 
Dieser raffinierter gewordenen Taktik des Imperialismus kann der 
sozialistische Staat nur wirksam begegnen, wenn er seine Aufgaben 
entsprechend den gegenwärtigen inneren und internationalen Bedin
gungen der Gestaltung des sozialistischen Gesellschaftssystems in vol
lem Umfange verwirklicht.

Der sozialistische Charakter der Staatsmacht der Deutschen De
mokratischen Republik wird folglich dadurch gekennzeichnet, daß 
- die Arbeiterklasse mit ihrer marxistisch-leninistischen Partei an der 

Spitze die Führung der gesamten Gesellschaft, der Entwicklung der 
Produktivkräfte und der sozialistischen Produktionsverhältnisse auf 
der Grundlage des sozialistischen Eigentums an den Hauptproduk
tionsmitteln und der wissenschaftlichen vorausschauenden Planung 
der gesellschaftlichen Entwicklung erfolgreich verwirklicht
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